
ESCHERSHAUSEN. „Jeder
sieht nur, was er weiß.“ Dieser
Spruch von Goethe gilt auch
für Pilzsammler, um erstens
zu typischen Fundstellen zu
gelangen und zweitens giftige
von genießbaren Pilzen unter-
scheiden zu können.

Für alle Pilzfreunde, die
mehr über Pilze wissen wol-
len, bietet Holger Foerster ein
Pilzseminar mit Lehrwande-
rung an. Treffpunkt ist von
Mittwoch, 16. Juli, bis Freitag,
19. Juli, abends von 18.30 bis
21.30 Uhr im Gasthaus Zur Er-
holung in Eschershausen. Die
Lehrwanderung folgt am
Samstag, 19. Juli, von 9 bis 12
Uhr. Vorgestellt werden be-
liebte Pilze von Maipilzen
über Morcheln bis hin zu Som-
mersteinpilzen und Röhrlin-
gen. Dazu gibt es Tipps, wie
sie zu finden sind.

Das Seminar kostet 75 Euro.
Anmeldungen notiert Holger
Foerster, Telefon 05571-5416
oder 0175 277 0226. (yp)

Mit dem
Experten
in die Pilze

In Uslar notiert
Handwerkerschaft
USLAR. Der Sprechtag der
Handwerkerschaft Northeim-
Einbeck findet in Uslar amMon-
tag, 7. Juli, von 14 bis 16 Uhr im
Haus Mühlenstraße 9 statt. (yp)

Mutter-Kind-Kreis
SCHÖNHAGEN. Der Mutter-
Kind-Kreis der evangelischen
Kirchengemeinde Schönhagen
machtvorderSommerpauseam
Mittwoch, 9. Juli, einen Ausflug
in den Papageienpark von Her-
stelle. Treffpunkt ist um 15 Uhr
vor der Kirche. Bei sehr schlech-
temWetter trifft sich der Kreis
im Gemeindehaus, dann erfolgt
vorher noch ein Rundruf. (yp)

Landfrauen-Treffen
SCHONINGEN. Zum Stamm-
tisch lädt der Landfrauenverein
Schoningen fürMittwoch, 9. Juli,
ab 19 Uhr in das Gasthaus Hell-
wig in Heisebeck ein. (yp)

Selbsthilfegruppe
USLAR. Die Mitglieder der
Selbsthilfegruppe Multiple Skle-
rose inUslar treffen sich amMitt-
woch, 9. Juli, von 19 bis 20.30
Uhr im Familienzentrum, Bahn-
hofstraße 2. (tu)

Schöffenwahl
USLAR. Die Vorschläge des Us-
larer Stadtrats zurBesetzungder
Schöffenämter am Amtsgericht
werden vom heutigen Montag
bis Samstag, 12. Juli, öffentlich
ausgelegt. Die Listen können im
Bürgerbüro (Graftstraße 7) ein-
gesehen werden. Einsprüche
sind innerhalb einer Woche ein-
zulegen. (yp)

Eichenalleen
NEUHAUS. Eichenalleen und
Bruchsteinmauern sind Thema
einer zweistündigenWande-
rung rund umNeuhaus am Frei-
tag, 11. Juli. Treffpunkt ist um
15.30 Uhr das Haus des Gastes.
Die Geschichte der Mauern und
Eichen gibt Einblicke in das Le-
ben unserer Vorfahren. Heute
sind die Eichenwälder als Bio-
topverbund wichtig. Weitere In-
formationen gibt es beim Natur-
park Solling-Vogler, Telefon
05536-1313. (yp)

Tanztee im Zentrum
USLAR.Das Familienzentrum in
Uslar bietet ab Freitag, 11. Juli,
einen Tanztee an. Von 14.30 bis
17Uhr können Besucher bei Kaf-
feeundKuchenzuSchlagernder
1960er bis 1980er Jahren tan-
zen.Dieses Angebot gibt es künf-
tig jeden zweiten Freitag imMo-
nat.Wunschplatten könnenmit-
gebracht werden. (tu)

Publikum bei „My Butterfly“
mit und wollte die Combo in
weißen Smokings mit Mafia-
Sonnenbrillen eigentlich gar
nicht wieder von der Bühne
lassen. (shx)

Siehe auch übernächste Sei-
te und im Internet unter
www.hna.de/foto/uslar

dere Getränke in Strömen
flossen. Herzhafte Kost wie
Würstchen, Fischbrötchen
und Gyros stärkten die Besu-
cher für eine lange Nacht.

Für Stimmung sorgte das
Showprogramm mit der Party-
band Five Set. Nach fetzigen
Tänzen der Gruppe Prinzess
de Luxe vom SC Schoningen
und Step by Step aus Wiensen
begeisterte die Wienser Wun-
der Combo, lauthals sang das

zen Besucher aller Generatio-
nen treffen.

Fleißige Helfer
Nur Allershausen war am

Samstag unter den Fetengäs-
ten schwach vertreten. Grund:
Viele Mitglieder der Allerhäu-
ser Osterfeuergruppe, des Hei-
mat- und Kulturvereins und
des Sportvereins Rot-Weiß
sorgten als Thekenmann-
schaft dafür, dass Bier und an-

USLAR. Freunde treffen, Spaß
haben, Fete machen - die
Brauerei-Party zählt für viele
Uslarer zu den Terminen, die
man nicht versäumen sollte.
In Scharen strömten die Gäste
vom Teenager bis zum Senior
am Samstagabend in Richtung
Palettenhalle zur dritten gro-
ßen Fete der Privatbrauerei
Haffner nach 2003 und 2005.

„Es war eine Super-Party. Es
waren bestimmt 4000 Besu-
cher da“, freute sich Brauerei-
Chef Hinrich Haffner am Mor-
gen nach dem Fest. Obwohl
die letzten Besucher erst ge-
gen 3.30 Uhr gingen, sei bis
zum Schluss alles friedlich ge-
blieben, sagte der Gastgeber.

Viele Gäste hätten ihn ange-
sprochen und gesagt, das Fest
sei so toll, dass es eigentlich je-
des Jahr stattfinde müsse. Hin-
rich Haffner: „Aber das kön-
nen wir nicht machen, weil
die Party dann nichts Besonde-
res mehr wäre.“

Etwas Besonderes ist die
Brauerei-Party auch, weil sich
beim trinken, feiern und tan-

Die Party des Sommers
Das Uslarer Brauereifest lockte 4000 Besucher zum feiern bis in die Morgenstunden

Prinzess de Luxe: Mit einem Showtanz eröffnete die Tanzgruppe des SC Schoningen das Programm in der Palettenhalle. Foto: shx

Party

Wenn Sie
mich fragen...

E ine laue Sommernacht,
Live-Musik und gut ge-
launte Besucher - die

Party der Uslarer Brauerei war
perfekt. An die 4000 Gäste
strömten diesmal zur Berg-
bräu-Palettenhalle. Dabei fällt
auf, dass es den Gastgebern ge-
lungen ist, ein Publikum quer
durch alle Altersgruppen zu
locken.

Die gute Stimmung unter-
stützte das Showprogramm.
Dabei mussten sich die regio-
nalen Gruppen durchaus
nicht vor der engagierten Par-
tyband Five Set verstecken.
Toll ist außerdem, dass bis in
die frühen Morgenstunden
friedlich gefeiert wurde. Da-
mit war das Brauerei-Fest
wohl die Uslarer Party des
Sommers. shx@hna.de

war die Stim-
mung super.

Kornelia
Schmidt-
Hagemeyer

Radio präsentieren wolle, um
sie aufzumuntern: Melodien
aus dem Musical Sound of Mu-
sic.

Als Attraktion hatten die
Symphoniker die Sängerin Mi-
riam Sharoni, Sopranistin an
der Hamburger Staatsoper,

USLAR. Das Publikum be-
dankte sich mit Standing Ova-
tions, die Musiker mit zwei
Zugaben: Ein tolles Konzert
des Symphonieorchesters Göt-
tingen mit Musical- und Film-
melodien vom Broadway bis
nach Hollywood erlebten die
Gäste des Literatur- und Kunst-
kreises Uslar im Forum des
Gymnasiums.

Die ausgewählten Musical-,
Opern- und Filmmusiken lie-
ßen die Zuhörer von Anfang
an beschwingt mitgehen.
Kaum ein Fuß, der nicht im
Takt wippte, als das Orchester
mit einem Medley von Melo-
dien aus dem Musical Oklaho-
ma begann. Der eindrucksvol-
le Klangkörper von 50 Musi-
kern füllte nicht nur die extra
vergrößerte Bühne vollkom-
men aus, sondern auch den
ganzen Raum mit Musik.

Dirigent mit Temperament
Dirigent und künstlerischer

Leiter Christoph Mueller
glänzte mit temperamentvol-
len Dirigentensprüngen auf
seinem Pult und besonderem
Wissen. So erfuhr das Publi-
kum, was die englische Regie-
rung im Falle eines Nukle-
arschlags der Bevölkerung im

Vom Broadway nach Hollywood
Gäste des Literatur- und Kunstkreises erlebten einen tollen Konzertabend

mit nach Uslar gebracht. Sie
sang Stücke wie „Don´t cry for
me Argentina“, den Titanic-Ti-
telsong „My heart will go on“
und die Ballade „Think of me“
aus dem Phantom der Oper
und sorgte damit für zusätzli-
ches Gänsehaut-Feeling.

Mit den Titelmelodien von
James Bond und Mission Im-
possible endete ein begeis-
ternder Konzertabend, dem
die Veranstalter von Literatur-
und Kunstkreis nur eines ge-
wünscht hätten: ein noch grö-
ßeres Publikum. (yp)

Live-Musik imgroßen Stil: Das Göttinger Symphonieorchester unter der Leitung vonChristophMuel-
ler und die Solistin Miriam Sharoni. Foto: Porath

HINTERGRUND

Privatbrauerei Haffner wird 140 Jahre alt
Anlass für die Party war der
140. Geburtstag der Uslarer
Privatbrauerei. Das erste
Haffner-Bier braute Friedrich
Wilhelm Haffner 1868 noch
im Haus seines Schwiegerva-
ters „Auf der Graft 8“. Das
Bier, eine Art dunkles Export-
bier, kam gut an. Der Absatz
stieg schnell.
Schon 1873 zog die Brauerei
an die Rosenstraße, weilman
Platz für einen Lager- und Eis-

keller brauchte. 1887 entstand
ein neues Brauhaus, umdasbis
heute ein immer größerer Ge-
bäudekomplex gebaut wurde.
Längst Vergangenheit ist die
Zeit, als die Uslarer ihr Berg-
bräu-Bier noch in offenen Krü-
gen und Kannen kauften.

Um das Jahr 1900 wurde
das Bier bereits in Flaschen ab-
gefüllt, die allerdings noch in
Handarbeit gereinigt werden
mussten. Die letzte große Er-

weiterung folgte Anfang der
1990er Jahre, als die Paletten-
halle, wo amSamstag die Party
stieg, und eine neue vollauto-
matischen Flaschenabfüllung
errichtet wurden.

Durch unterirdische Leitun-
gen gelangt das Bier aus gro-
ßenTanks in die Abfüllanlage,
woproStunde20000Flaschen
mit den verschiedenen Berg-
bräu-Sorten gefüllt und in Kis-
ten verpackt werden. (shx)

LIPPOLDSBERG.Der Vorstand
des Vereins Museum und
Werkstatt im Schäferhaus lädt
alle Mitglieder für den heuti-
gen Montag zur Monatsver-
sammlung ein. Beginn ist um
20 Uhr im Museum in Lip-
poldsberg. (shx)

Treffen im
Schäferhaus

WAHMBECK. Kurz nach Mit-
ternacht schrillten am Sams-
tag die Alarmglocken in
Wahmbeck, weil in einer Ga-
rage in der Weserstraße ein
Schrank brannte.

Unter Atemschutz sei das
Feuer schnell gelöscht wor-
den, berichtete Gemeinde-
brandmeister Stefan Hart-
mann. Zum Löschen waren die
Ortsfeuerwehr Wahmbeck
und die Ortswehr Bodenfelde
mit zusammen 24 Helfern aus-
gerückt. Die Ursache des Bran-
des ist laut Bericht der Polizei
noch nicht geklärt. Der Sach-
schaden wurde auf 1000 Euro
geschätzt. (shx)

Alarm
wegen Feuer
im Schrank

Mehr auf www.hna.de

Blaulicht
Transporter
landet im Acker
VERLIEHAUSEN.Mit 31 000
Euro Sachschaden endete am
Samstag gegen 4.10 Uhr ein Ver-
kehrsunfall auf der Landstraße
zwischen Verliehausen und
Schoningen. Ein 22-jähriger
Transporter-Fahrer aus Leinefel-
de war in einer Kurve aus unge-
klärter Ursache nach rechts von
der Fahrbahnabgekommen.Der
Tranporter landete in einem Ge-
treidefeld, das auf einer 40 Qua-
dratmeter großen Fläche be-
schädigtwurde. AmTransporter
entstand nach Schätzung der
Polizei Totalschaden. (shx)

Polizei beendet
Autofahrt
USLAR. Bei einer Verkehrskon-
trolle stoppte die Polizei am
Sonntag um 7.15 Uhr einen 47-
jährigen Autofahrer aus Hardeg-
sen. Weil der Mann unter dem
Einfluss von Alkohol stand, ver-
langten die Beamten eine Blu-
probe und untersagten dieWei-
terfahrt. (shx)

Montag, 7. Juli 2008Uslarer Land
US-LO1


